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Kardinal Kopp über den
Antimoderniſteneid

Die Stimmung in Regierungskreisen
Kardinal Dr Georg Kopp Fürſtbiſchof von Breslau

Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes auf Lebenszeit hat
vor der erſten Kammer Preußens ſeine Meinung über den
Antimoderniſteneid abgegeben Seine Erklärungen wur
den in allen politiſchen Kreiſen mit höchſter Spannung er
wartet Denn die kleine Breslauer Eminenz der Haus
prälat Sr Heiligkeit iſt der hiſtoriſche und traditionelle

vVermittlerkardinal zwiſchen der römiſchen Kurie und der
preußiſchen Regierung Er war ſtark beteiligt an den ſog

Friedensgeſetzen der Jahre 1886/87 durch welche die Mai
geſetze aufgehoben und abgeändert wurden Er hat in die
Affäre der Borromäus Enzyklika eingegriffen und ſpielte

die Vermittlerrolle in der Angelegenheit des päpſtlichen
Antimoderniſtenbriefes und der Kaiſergeburtstagsrede des

preußiſchen Geſandten v Mühlberg in Rom zu dem er
ſehr gute Beziehungen pflegt Der zu den höchſten Würden

der katholiſchen Kirche emporgeſtiegene Mann der einſt in
ſeiner Jugend aus Mangel an Mitteln zum Studium eine

Stellung als Telegraphenbeamter in Hannover an
nahm hat äußerlich die Schlichtheit ſeiner Herkunft be
wahrt Wer ihn nicht kennt könnte ihn für den beſchei
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denen Meßner einer kleinen Dorfkirche halten Jn ein
facher ſchwarzer Sutane die Hände wie verlegen in ein
andergefaltet trug er mit dünner feiner Stimme frei und
faſt plaudernd ſeine Rede vor Wir haben über dieſe
Rede und ihre Wirkung einen deutſchen Diplomaten be
fragt der in die Verhandlungen mit Rom eingeweiht und
über die Anſichten der preußiſchen Regierung genau infor

Seine Aeußerungen geben einen wertvollen Einmiert iſt
blick in die Stimmung an deutſchamtlicher Stelle

Die Erklärungen des Fürſtbiſchofs ſind ſo führte mein
Gewährsmann aus ein Meiſterſtück jener Kunſt geweſen
nichts zu verſprechen nichts zu verraten nichts zu ver

derben ſondern lediglich zu beruhigen und hinauszuzbgern
Die einzige Konzeſſion von kirchlicher Seite die der Kardi
nal machte war ſein Eingeſtändnis daß es vielleicht an

gemeſſen wäre die Aenderung einer bisher nur moraliſchen
Verpflichtung in einen feierlichen Eid der königlichen
Staatsregierung mitgzuteilen Aber der Papſt habe nicht
D gedacht er hatte das innerkirchliche Gebiet allein im

uge Der preußiſche Kultusminiſter hat deshalb als

nächſter Redner ſofort mit voller Abſicht betont daß nichts
geſchehen ſei was die Staatsregierung beſtimmen könnte
ihren Standpunkt zu verlaſſen oder zu revidieren Hat
ferner betont daß man der weiteren Entwicklung mit
ernſter Beſorgnis entgegenſehen müſſe Damit knüpfte Her
v Trott zu Solz an jene Worte des Herrn von Bethmann
Hollweg vom 7 März im preußiſchen Abgeordnetenhauſe an
Des Papſtes Wille wird durchkreuzt Man

hat ſich über dieſe Andeutung vielfach den Kopf zerbrochen
Woran haut der Miniſterpräſident gedacht und woran muß
die Regierung auch heute noch nach und trotz der klugen
Rede des friedliebenden loyalen Kardinals denken Es
war im Jahre 1883 Die preußiſche Regierung ſtand mit
der Kurie in Verhandlung wegen der Anzeigepflicht der
Biſchöfe d h der Anzeige derjenigen Perſonen an die
Regierung die zu den Pfarrämtern berufen werden ſollen
Staatsſekretär Kardinal Jacobini als Vertreter der Kurie
forderte in einer Note vom 23 Januar an den damaligen
Geſandten v Schlözer in Rom die ſofortige Reviſion der
Maigeſetze Zug um Zug gegen die päpſtliche Bewilligung
der Anzeigepflicht Der Papſt ſelbſt aber ſchrieb am 30 Ja
nuar an den deutſchen Kaiſer Durch dieſe Note nämlich
diejenige Jacobinis wollten wir die Regierung Ew Maje
ſtät aufs neue Unſeres feſten Willens verſichern den Wir
ſchon zu verſchiedenen Malen gezeigt haben den Biſchöfen
die Anzeige zu geſtatten ohne eine völlige Aenderung der
in Kraft befindlichen Geſetze abzuwarten damit durch die
erlangte Anzeige für die jetzt erledigten Pfarreien geſorgt
werde Papſt Leo ſchrieb damit zweifellos die lautere
Wahrheit aber ſein feſter Wille wurde immer und immer
wieder von den in den Gemächern des Vatikans heimiſchen
Ratgebern der Kurie durchkreuzt Auch nach dieſem päpſt
lichen Briefe im Frühjahr 1883 war der Jnhalt Jacobini
ſcher Noten Erſt Zugeſtändniſſe dann die Anzeigepflicht
Man kam einfach nicht mehr vorwärts Die Noten Jaco
binis wurden immer vorwurfsvoller Fürſt Bismarck durch
hieb den gordiſchen Knoten ſchließlich dadurch daß die preu
ßiſche Regierung aus eigener Machtvollkommenheit dem
Landtag eine neue kirchenpolitiſche Vorlage unterbreitete
Dieſer Entwurf befreite die geſamte katholiſche Hilfsſeel
ſorge von der Anzeigepflicht Aber die preußiſche Regie
rung hat in jener ſchweren Zeit bittere Erfahrungen genug
gemacht um in der Angelegenheit des Antimoderniſten
eides vorſichtig ja peſſimiſtiſch zu ſein Da immer noch die
Möglichkeit beſteht daß der Wille des Papſtes in der vati
kaniſchen Kanzlei durchkreuzt wird wird man es ver
ſtändlich finden wenn an deutſchamtlicher Stelle der wei
teren Entwicklung mit ernſter Beſorgnis entgegengeſehen
wird Die Aeußerungen des Kardinals Kopp im Herren
haus geben trotz aller von ihm gewiß ernſt gemeinten
Friedensverſicherungen jedenfalls keinen Anlaß zu einer
optimiſtiſcheren Auffaſſung

Figaro

Der Finanzetat im Herrenhaus

10 Sitzung Sonnabend den 8 April vorm 11 Uhr
Der Geſetzentwurf betr die Umlegung von Grundſtücken in der

Reſidenzſtadt Poſen wird nach kurzer Debatte genehmigt und geht
nunmehr an das Abgeordnetenhaus Die Beratung des Etats
wird fortgeſetzt beim Finanzetat

Bankdirektor Delbrück Mit Herrn v Gwinner halte auch ich
es für nötig die Sparkaſſen geſetzlich zur Anlage eines größeren
Prozentſatzes ihres Vermögens in Staatspapieren zu nötigen
Die zu tilgenden Schuldenbeträge ſollte der Finanzminiſter auf
dem offenen Markt ankaufen und auch den Reichsſchatzſekretär dazu
beſtimmen v Gwinner Tut er ſchon Auf die Verſiche
rungsgeſellſchaften ſollte ein ſtärkerer Druck zur Anlage ihrer
Gelder in Staatspapieren ausgeübt werden Bei den Jnduſtrie
geſellſchaften bin ich ein Gegner geſetzlicher Regelung aber ich
halte es für vorteilhaft daß die Banken ihren Einfluß auf die
Jnduſtriegeſellſchaften dahin ausnützen daß ſie mehr als bisher
die Reſervefonds liquide halten Um dies zu erreichen iſt es beſſer
daß das Geſchäft verkleinert wird als daß der Zuſtand der Ueber
hitzung andauert Auch bei den Banken bin ich gegen geſetzliche
Regelung Schon jetzt kaufen ſie mehr als früher Stagatspapiere
aber noch nicht in genügendem Maße Die Abänderungsvorſchläge
des Herrn v Gwinner in Bezug auf die Ordnung der preußiſchen
Finanzen kann ich nicht billigen Die Vorausſagen des früheren
Finanzminiſters Herrn v Rheinbaben der im Vorjahre Herrn
v Gwinner gegenübertrat ſind voll und ganz in Erfüllung ge
gangen Ich kann nicht raten den Ausgleichsfonds zur Erweite
rung von Anlagen zu benutzen Halten wir feſt an den Grund
ſätzen der Solidität und der Vorſicht die die preußiſchen Finanzen
groß gemacht haben Lebhafter Beifall

Graf v Mirbach Es iſt erfreulich daß die Herren v Ewinner
und Delbrück darin übereinſtimmen daß die Konſols direkt am
offenen Markt zurückgekauft werden müſſen Hoffentlich folgt die
Finanzverwaltung dieſem Rat Jm vorigen Jahr hatten wir for
mell zwar ein Defizit materiell aber einen Ueberſchuß Die Folge
davon iſt immer die Erhöhung der direkten Steuern Es iſt aber
bedenklich die Steuern ſo zu erhöhen daß die Steuerkraft der Zen
ſiten erſchüttert wird Unter dieſem Geſichtspunkt iſt die Theſau
rierung höchſt bedenklich Für die Sparkaſſen wäre der gefetzliche
Zwang zur Anlage eines Teils ihrer Kapitalien in Staats
papieren ganz unannehmbar Viel beſſer iſt der Weg den unſer
Reichsbankpräſident ſelbſt gegangen iſt indem er den Beſtand
an Edelmetall vermehrte Der politiſche Radikalismus macht ſich
leider immer breiter Heute las ich daß ich am Sturz des jetzigen
Miniſterpräſidenten arbeite Dabei habe ich nur über zwei Be
merkungen des Reichskanzlers im Reichstag meine Genugtuung
ausgeſprochen Das iſt meine Minierarbeit Wir erwarten vom
Finanzminiſter daß er bei der organiſchen Reform der direkten
Steuern die beinahe perniziöſe Höhe der Kommunalbelaſtungen
berückſichtigt Beifall

Finanzminiſter Dr Lentze Es iſt nicht richtig wenn man
von einer ganz unfruchtbaren Theſaurierung bei der Eiſenbahn
verwaltung ſpricht Wohin würde das führen wenn wir die
Ausgaben des Extraordinariums die 120 Millionen die wir jähr
lich bar in die Eiſenbahnen hineinſtecken auf Anleihen über
nehmen würden Der Schuldendienſt für dieſe Anleihen würde all

Feuilleton

Erinnerung an Vichor von Scheffel

Geſtorben am 9 April 1886
Von Rudolf Herzog

Hei wie zur Nacht der Sturmwind ſchnob
Gekläff und Horngeſchmetter
Vom Pfirſichbaum die Blüte ſtob
Jm Schnee und Hagelwetter
Es hüllt fich der Philiſter ein
Zähnklappernd in die Spreiten
Der Rodenſtein der Rodenſtein
Der Scheffel läßt ihn reiten

Und glaubet an den Geiſt ihr ſchon
Denkt noch ein Stücklein weiter
Der Joſeph Victor in Perſon
Dünkt mich ſo Geiſt wie Reiter
Die Bäume biegt er daß es kracht
Und morſches Holz zerſplittert
Und wenn er durch die Lüfte lacht
So meint ihr es gewittert

Und wenn mit Singen er beginnt
Gevatter welch ein Grauſen
Bei Gott ſo ſeufzt kein Frühlingswind
So jauchzt ein Frühlingsbrauſen
Das ſich um Erd und Himmel jagt
Jung forſch und ohne fackeln
Und das den Teufel danach fragt
Ob die Perücken wackeln

O Joſeph Victor Oſterzeit
Jſt wieder in den Landen
Die Zeit der Jugendſeligkeit
Die du ſo tief verſtanden
Ein viertelhundert Jahre liegt
Dein Leib im Grab gebettet
Doch wer den Zaubrer glaubt beſiegt
Der hat ſich bös verwettet

Die neue Jugend ſtrömt durchs Tor
Der alten Alma mater
Und wo geübt ein Burſchenchor
Da wirkſt du als Berater
Und wo Geſellen wandern geh n
Streuſt du die Sonnenlichter
Und wo Verliebte träumend ſteh n
Gedenken dein ſie Dichter

Jch weiß mein Sehnen hing dir an
Als ich von Haus entſprungen
Und wie der Vater jung getan
So tun es bald die Jungen
Du mit der Jugend ſie mir dir
O Auferſtehungswunder
Die pfeift auf alles Kunſtgezier
Und den Aeſthetenplunder

Die ſtürmt mit ſchmelgendem Gemüt
Jns ſonnenwarme Leben
Und hagelt s in die Pfirſichblüt
Herrgott bald blüh n die Reben
Und nah n die Merker gramgeſinnt
Und deuteln deine Tugend x
Wenn Staub ſie und verſchollen ſind
Fährſt du ins Land der Jugend

Burg zu Rheinbreitbach

Autikes und modernes Theater
Ueber antikes und modernes Theater äußerte ſich der Direktor

des Wiener Hofburgtheaters Prof Dr Freiherr von Berger fol
gendermaßen

Er könne aus eigener Erahrung behaupten daß die Berührung
mit dem altgriechiſchen Theater und ſeinen ehrwürdigen Stätten
bei jedem modernen Theaterdirektor dauernde und unerſetzliche
Eindrücke hinterlaſſe Heute noch ſtehe bei der Jnſzenierung des
zweiten Teiles Fauſt die poetiſche Landſchaft des Peloponnes
von ſeinen Augen deren Abbildung ihn ſtets begleitet habe Das
moderne Theater ſei himmelweit entfernt von der Jdee des The
aters die Attika in ihrer Reinheit zeigte und die von den Mo
dernen Hauptmann im Griechiſchen Frühling am reinſten nach
empfunden hat

Was unterſcheidet nun vom griechiſchen unſer modernes
Theater Das griechiſche Theater iſt ein Stſick der Natur ein
Freilicht und Freilufttheater Was iſt doch demgegenüber das

heutige großſtädtiſche Theater für eine ſeltſame Jnſtitution Wir
merken durch die Gewohnheit faſt nichts mehr von ſeiner Unnatur
Die Phantaſie des attiſchen Zuſchauers iſt eine Phantaſie des
Raumes der Zuſchauer von heute ſieht nach innen Die monu
mentale Größe der Geſtalten im griechiſchen Drama die Einfach
heit der Handlung das alles ſteht im Verhältnis zur Bühne
ſelbſt Das Theater Athens liegt aber nicht fern unſerem modernen
Jdeal Auch heute möchten die Führer der deutſchen Bühne ſie
hinaustreten laſſen aus dem Helldunkel der Kuliſſe aus der Natur
fremdheit und Naturferne Das Harzer Naturtheater und jenes
in der Schweiz deuten darauf hin Sogar beim Theater der Groß
ſtadt macht ſich dieſer Zug geltend wenn er auch einſtweilen
eine Zwiſchenſtation im Zirkus machte

Zwei Eigenſchaften waren es beſonders die das alte Theater
zu ſeinem Vorteil von dem unſeren unterſchied zunächſt ſeine
nationale Volkstümlichkeit die von keinem Theater je wieder er
reicht wurde Eine feſtlich und religiös geſtimmte Menge war das
attiſche Publikum Und der Dichter holte feinen Stoff aus der
heimatlichen Ueberlieferung Die Bedeutung dieſer Wirkung iſt
unermeßlich Selbſt der Deus er machina ſcheint da etwas
Natürliches Die deutſche Bühne hat nach ihrem Stoff nie natio
niliſtert werden können Das Wichtigſte aber iſt die Aufführung
in Athen war ein durch Sitte und Gebrauch geheiligtes Feſt
ein Feſt für das ganze Volk Heute iſt das Theater eine Un
terhaltung eine tägliche Unterhaltung gegen Eintrittsgeld
Das Theater iſt eine kapitaliſtiſche Unternehmung geworden und
damit hängt weſentlich auch der Tiefſtand unſerer dramatiſchen
Dichtkunſt zuſammen Kann ein Haus zugleich Kirche ſein und
Unterhaltungslokal Dieſe Verhältniſſe wirken natürlich auch
auf die moderne dramatiſche Produktion zurück Dem griechiſchen
Dichter wurde ſeine Schöpfung diktiert allein von ſeinem Genius
von dem Empfinden ſeines Volkes Der Dichter von heute iſt ducch
ſeine Rückſicht auf das kapitaliſtiſche Theater von ſolcher Freiheit
weit entfernt Viele Erſcheinungen unſerer modernen Literatur
kann man damit erklären daß der Gedanke rar wurde und ſo dem

Geſetz von Angebot und Nachfrage unterliegt Wir ſehen ſo oft
daß der moderne Dichter zwei Herren dient dem Diktat ſeines
Genius und dem Erfolg der Saiſon Oft habe ich Dramen dar
aufhin ſtudiert und feſtgeſtellt Hier ſpricht der Poet hier der
Kaufmann oft weiß er gar nicht daß es ſo iſt und es kommt ein
Werk heraus bei dem man mitten in der Erhebung den Wider
willen nicht unterdrücken kann Und durch den Warencharafkter
der geiſtigen Schöpfung erklärt ſich auch der Plakatſtil das Streben
nach groben ſenſationellen Wirkungen die Sucht zu erraten was
im nächſten Jahr die Nerven am meiſten reizen kann
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mählich die Nettoerträgniſſe der Eiſenbahnen ſo herunterdrücken
daß wir Gefahr laufen würden die 2,10 proz Rente überhaupt
nicht zu bekommen alſo nicht einmal den Betrag auf den unſer
ganzer Etat geſtützt iſt Trotzdem wir viel bares Kapital in die
Eiſenbahnen hineingeſteckt haben iſt die Eiſenbahnrente geſtiegen
Die Einnahmeverhältniſſe ſind nie im Dunkeln gehalten worden
Sie liegen ſonnenklar zutage Der Druck der Staatsſteuer iſt nicht
ſo groß wie es Graf Mirbach hingeſtellt hat ſondern vor allem
derjenige der kommunalen Steuer Sehr richtigl Wir haben
kein weiteres Mittel für den Staat wenn wir Geld brauchen als
die Steuerſchraube anzuziehen ſo ſchmerzlich das auch ſein mag
Die Ergänzungsſteuer ſtellt wirklich nur eine geringe Belaſtung
dar Dem Wunſch daß von dem Ausgleichsfonds der Eiſenbahn
verwaltung keine Anleihen aufgenommen werden ſollten ſondern
daß man das Geld bar in die Kaſſen hineinlege ſtehe ich nicht
ablehnend gegenüber Jch werde die Sache eingehend prüfen Jch
bitte Sie laſſen Sie das Verhältnis der Finanzverwaltung und
der Eiſenbahnverwaltung ſo wie bisher ſonſt werden Eiſenbahn
und Staatsfinanzen ſchweren Schaden leiden Beifall

Graf v Mirbach Der Wert unſerer Eiſenbahnen beträgt
heute etwa 15 Milliarden während die Eiſenbahnſchuld nur ſieben
Milliarden beträgt Arbeiten wir ſo weiter ſo kommen wir da
hin daß wir keine Eiſenbahnſchulden mehr haben

Finanzminiſter Dr Lentze Wenn wir 120 Millionen aus
Barmitteln in die Eiſenbahnen hineinſtecken und daneben für
viele Millionen außerordentliche Aufwendungen machen dann
können wir unmöglich die Bahnen vollſtändig abſchreiben

Bankdirektor v Gwinner Jch habe behauptet daß die Eiſen
bahneinnahmen nicht richtig eingeſtellt ſind Tatſächlich ſind ſie
um ca 100 Millionen das iſt um 60 Proz falſch gegriffen Wenn
ich weiter geſagt habe in den Ausgleichsfonds könne nichts
fließen fo ſtimmt das ja ſcheinbar nicht Aber es ſind 129 Mill
mehr eingenommen und nur 9146 Millionen mehr ausgegeben
Daß da die Rechnung nicht ſtimmt iſt klar Jch habe dem Finanz
miniſter ein Expoſé überreicht wonach wir tatſächlich kein Defizit
zu konſtruieren brauchen und ganz unbedenklich ſtatt 2,10 Proz
2,35 Proz alſo 4 Proz mehr auf den Etat bringen können
Hört hört Der Redner gibt eine eingehende kaufmänniſche

Berechnung in der er die Tilgung der Eiſenbahnſchuld in 56
Jahren die Tilgung aller Neuanlagen und Aufwendungen in
41 Jahren in Rechnung ſtellt bei einer Verzinſung von 4 Proz
einer Tilgungsquote von 1 Proz und einer Einnahme von 6 Proz
Dann haben wir in 56 Jahren die Eiſenbahnen die wir heute
ſchon für 15 Milliarden verkaufen können umſonſt An das Bett
eines Kranken trat ein ſchwarzer Mann und fragte Sind Sie
lutheriſch proteſtantiſch oder ſind Sie katholiſch Der antwortete
Jch bin chroniſch katarrhaliſch Heiterkeit Es gibt keine libe
ralen Finanzen und keine konſervativen Finanzen es gibt nur
gute Finanzen und ſchlechte Finanzen es gibt nur eine richtige
und unrichtige Finanzpolitik

Finanzminiſter Dr Lentze Der Vorſchlag des Herrn von
Gwinner iſt ein Weg zu ſchlechten Finanzen Wer will mit 120
Millionen des Extraordinariums das Defizit beſeitigen die Steuer
zuſchläge beſeitigen und noch einen Reſerverfonds für den Eiſen
bahnminiſter bilden Die Denkſchrift des Herrn v Gwinner
die er mir eben überreicht hat habe ich noch nicht durchleſen können
Aber es erſcheint mir undenkbar mit verzinſtem Kapital dieſelbe
Rente zu erzielen wie mit zinsloſem Beifall

Profeſſor Dr Adolf Wagner Berklin Jch will der optimiſti
ſchen Auffaſſung entgegentreten daß die erhöhte Anlage der Spar
kaſſenbeſtände in Staatspapieren einen erheblichen Einfluß auf
den Kurs unſerer Staatspapiere ausüben würde Jch wundere
mich eigentlich darüber daß die beiden Vertreter der großen
modernen Bankpraxis nicht die großen wirtſchaftlichen Faktoren
erwähnt haben die die Kursbewegung hauptſächlich beeinfluſſen
Gerade die Herren von der Bank ſind ſehr ſtark daran beteiligt
Jſt es ein Wunder wenn ſich unſere Staatspapiere von dem Sturz
im Anfang der neunziger Jahre immer noch nicht erholt haben
Die Konkurrenz der Pfandbriefe aber noch mehr der induſtriellen
Papiere ohne die der wirtſchaftliche Aufſchwung ja nicht oder
wenigſtens nicht ſo raſch gekommen wäre ſie hat aber doch die
Kehrſeite daß ſich bei uns auch das kleine und mittlere Kapital
von den Staatspapieren weg und den induſtriellen Papieren zu
gewendet hat Gerade Herrn v Gwinner ſei es geſagt daß es
unſere Banken bei Emiſſionen heute für ihre ſelbſtverſtändliche
Pflicht halten auch dem kleinen und mittleren Kapital Gelegen
heit zu geben ſolche Papiere zu erwerben Dazu kommt das
Depoſitenweſen die Entwicklung des Emiſſionsgeſchäfts der Banken
und überhaupt des modernen Bankweſens Gegenüber den 300
bis 600 Millionen die nach dem Ausland fließen werden die
90 Millionen die bei den Sparkaſſen vielleicht in Betracht kommen
keinen großen Einfluß auf den Kurs der Staatspapiere ausüben
können Es iſt mir höchſt zweifelhaft ob wir auf die Sparkaſſen
einen Zwang ausüben dürfen Bei den Verſicherungsgeſellſchaften
waren auch die beiden Bankherren ſchon zweifelhaft noch zweifel
hafter wurden ſie bei den Jnduſtrieunternehmungen und gar
nichts mehr wollten ſie wiſſen von einem Zwang bei den Banken
Heiterkeit Der Zwang auf die Sparkaſſen würde die kleinen

Leute ſchädigen beſonders bei Ausbruch eines Krieges wo ſie den
Kursverluſt der Staatspapiere nicht würden tragen können Herr
v Gwinner hat für ſolche Zeiten von Papiergeld mit Zwangs
kurs geſprochen man ſoll den Teufel nicht an die Wand malen
Bisher hat Preußen ſeine großen Staatskataſtrophen ohne eine
ſolche Maßnahme überſtanden Jch ſehe nicht ein wie die gewiß
ſehr durchdachten Vorſchläge des Herrn v Gwinner uns in eine
beſſere Lage verſetzen würden Man kann nicht rein rechneriſch
Tilgungspläne auf zu lange Zeit aufſtellen Der bisherige Weg
mag ein bißchen alt väterlich ſein aber er iſt der ſolidere
Jn keinem Lande und bei keiner Geſellſchaft ſind die Bahnen ſo
gut wie die preußiſchen Der Redner ſpricht über die Steuer
fragen und verlangt gegenüber den die breiten Volksmaſſen
belaſtenden indirekten Steuern eine Fortſetzung der progreſſiven
Tendenz der direkten Steuern auch für die Vermögens
ſteuer um ſo mehr als die großen Einnahmen nicht ſo kontrolliert
werden könnten Die Steuerpflicht iſt ebenſo wie die Wehrpflicht
eine Bürgerpflicht gegen den Staat und darin voranzugehen iſt
eine Pflicht des Reichtums Nobleſſe oblige Darum fordere
ich den Finanzminiſter auf die Einkommenſteuer zu verſchärfen
und die Vermögensſteuer ſtärker anzuſpannen Jſt ſie doch abge
ſehen von ihren Härten beſonders gegen den ländlichen Grund
beſitz das einzige Mittel die großen Vermögen richtig heranzu
ziehen Durch die Erfüllung dieſer Aufgabe der Gerechtigkeit wird
Preußen den Ruhmestitel bewahren den es durch die Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht erworhen hat

Fürſt Salm Der Ausſpruch des Herrn v Gwinner daß es
mit den Steuererhöhungen einmal ein Ende haben muß hat mich
erfreut Das ſagt Herr v Gwinner der verhältnismäßig viel
weniger Steuern zahlt als wir armen ländlichen Grundbeſihtzer
Aus dem ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz wird ſteuerlich
achtmal geſchöpt aus dem Kapitalvermögen nur dreimal Das
iſt eine große Ungerechtigkeit Die Grundwertſteuer muß
beſeitigt werden ſie kommt einer Vermögenskonfiskation
ſehr nahe An den großen Kommunallaſten iſt die Regierung
nicht unſchuldig ſie verlangt große Schulpaläſte Es müſſen gleiche
Steuerzuſchläge in allen Kommunen angeſtrebt werden Jn meiner

Heimat kommt ein ländlicher Steuerzahler mit allen Steuern und
Beiträgen auf 40 Proz des ſteuerpflichtigen Einkommens da
müſſen die Wohlhabenden zu armen Leuten werden Suche man
Mittel zu einer gerechten Beſteuerung aller Staatsbürger zu
kommen

Graf von Hutten Czapski Es ſollte verſucht werden einen
anderen Wertmeſſer bei ländlichen Grundſtücken an Stelle des
Ertragswertes zu finden

Generalſteuerdirektor Heinke legt dar daß bei den Schätzungen
der Grundſtiſcke nicht ſchematiſch verfahren werde

x Oberbürgermeiſter Körte Königsberg Durch die Vorſchrift
daß die Sparkaſſen große Summen in Staatspapiere anlegen
müſſen wird die Befriedigung des Hypothekenkreditbedürfniſſes
für den kleinen ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz ſehr ge
fährdet

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat des Finanz
miniſteriums erledigt Eine Reihe kleinerer Etats werden
debattelos angenommen

Der Etat für das Miniſterium des Annern
x Grafv Hutten Czapski fordert einen Fachmann an der

Spitze der Medizinalabteilung und ſpricht für den Jmpfzwang und
gegen die fanatiſche Agitation der Jmpfgegner Sonſt bilden
ſich kleine Seuchenherde von Ungeimpften Zuerſt ſoll man es mit
der Ueberredung der Leute verſuchen

x Geh Medizinalrat Dr Waldeyer Jm Namen vieler Aerzte
bedauere ich die Trennung der Medizinalabteilung vom Kultus
miniſterium Nachdem das aber geſchehen iſt fordere aber auch
ich für die Leitung einen erprobten Mediziner

x Miniſter des Jnnern v Dallwitz Die Bedenken des Vor
redners ſind nicht begründet Jch werde mich der Medizinal
abteilung ganz beſonders annehmen und vor allem den Wünſchen
des ärztlichen Standes gern mein Ohr leihen Auch die wiſſen
ſchaftliche Fortbildung des Aerzteſtandes wird unter der erfolgten
Neuregelung nicht leiden

Fortſetzung folgt

Deufsches Reich

Abreiſe des Kronprinzenpaares
ans Rom

Rom 8 April Der deutſche Kronprinz und die Kron
prinzeſſin ſind um 12 Uhr 40 Min von hier abgereiſt nach
dem ſie ſich am Bahnhof vom König und der Königin ver
abſchiedet hatten Die Verabſchiedung trug privaten
Charakter Bei der Fahrt zum Bahnhof bereitete die Be
völkerung dem königlichen und dem kronprinzlichen Paare
wieder herzliche Kundgebungen

Ueber die Eröffnung der Archäologiſchen Ausſtellung der
das Kronprinzenpaar beiwohnte wird aus Rom gemeldet
Das Königspaar hatte das deutſche Kronprinzenpaar einge
laden der Eröffnung der Archäologiſchen Ausſtellung in den
Diokletiansthermen beizuwohnen Jn der Apſis der Ruinen
waren einige rote Seſſel auf t auf denen die Fürſtlichkeiten Platz nahmen Prafe or Lanciani hielt eine Er

öffnungsrede Die Ausſtellung enthält wie der be
richtet hochintereſſante Monumente aus dem ganzen Römer
reich Rekonſtruktionen und Gipsabgüſſe intereſſante römiſche
Jnſchriften aus Jndien Afrika Gallien Britannien Von den
Rekonſtruktionen ſind die bemerkenswerteſten die Ara pacis
Augusti und das Monumentum ancyranum das an den
Wänden das berühmte politiſche Teſtament des Auguſtus auf
Tafeln enthält Endlich iſt auch erwähnenswert ein 360 qm
großer Moſaikfußboden der auf Veranlaſſung des Königs
paares in ihrer Beſitzung Caſtelporziano ausgegraben wurde

Die Ankunft des Kronprinzenpaares in Potsdam erfolgt
am Dienstag vormittag 11 Uhr 56 Min mit Sonderzug auf
dem Potsdamer Hauptbahnhof Der Sonderzug v Berlin
über die Stadtbahn und berührt den Schleſiſchen Bahnhof um
10 Uhr 52 Min Die öffentlichen Gebäude in Potsdam wer
den am Tage des Eintreffens der Hohen Herrſchaften Flaggen
ſchmuck anlegen Auch aus der Bürgerſchaft ſind viele Wünſche
laut geworden der Stadt an dieſem Tage ein feſtliches Ge
präge zu geben Die Söhne des Kronprinzenpaares ſind
aus Berlin nach Potsdam in das Marmorpalais übergeſiedelt

Mit aller Entſchiedenheit
u Die offiziöſe Nordd Allg Ztg ſagt in ihrem Rück

i

Nach dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat ſich nun auch
das Herrenhaus mit der elſaß lothringiſchen Frage
beſchäftigt War die Reichsleitung einmal zu der Ueberzeugung
gekommen daß die Fortbildung der elſaß lothringiſchen Ver
faſſung ſchon zu lange geſtockt hatte ſo konnte ſie für ihre Reform
keinen Weg wählen der bei der inkonſequenten Haltung der
elſaß lothringiſchen Parteien keinerlei Ausſicht auf baldige Ver
wirklichung bot und der überdies die Garantie vermiſſen ließ
daß dabei die Beziehungen der Reichslande zum Reich in einer
die Reichsintereſſen befriedigenden Weiſe geregelt werden
würden Die Reichsleitung mußte vielmehr die Reform ſelbſt
in die Hand nehmen Der Widerſtand den ſie dabei auf Seite
der Konſervativen findet erſchwert zwar die Arbeit in hohem
Grade wird aber den Reichskanzler nicht davon abhalten mit
aller Entſchiedenheit an einem Entwurf feſtzuhalten von deſſen
Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit er nach wie vor überzeugt iſt
Das Schickſal der Reform hängt ſomit im weſentlichen von der
parteipolitiſchen Beſcheidung derjenigen Parteien ab die mit der
Regierung auf dem Standpunkte ſtehen daß der poſitive Ab
ſchluß des Werkes dem Jntereſſe des Reichs wie ElſaßLoth
ringens entſpricht ohne Preußen zu ſchädigen

Das klingt ja furchtbar en ergiſch Aber was wird
der ſchwarz blaue Block dazu ſagen wenn der Kanzler
wider den Stachel löckt

Herrn Dr Pfeiffers Eiſenbahnabenkeuer
Jm Reiqhstag hat der Zentrumsabgeordnete Dr Pfeiffer

dieſer Tage Zeit gefunden ſich des langen und breiten über
die ſchnöde Behandlung der um das Vakerland ſo verdienten
Reichs und Landesboten auf der Eiſenbahn zu beſchweren
Herr Dr Pfeiffer gab ſeiner Entrüſtung darüber Ausdruck
daß mitunter ein A Se neter aufgefordert werde einſtweilen
im Coupé 2 Klaſſe lag zu nehmen weil ver Z anderer
Paſſagiere zur erſten Klaſſe zu ſtark ſei Schließlich könne

werde Er empfindet es r ars ungehörig daß ein eord
neter nach ſeiner Legitimation gefragt worden ſei Hierzu
wird der Tägl Rundſchau von einem Leſer geſchrieben

Da ich vermutlich die unſchuldige Urſache bin zu Herrn
Dr Pfeiffers Aeußerungen über die Behandlung der Herren Ab
geordneten im Eiſenbahnzug ſo möchte ich doch dies mitteilen als
Schulbeiſpiel dafür wie die koſtbare Zeit im Reichstag zuweilen
durch Reden mit ſtarker Betonung über an ſich ganz unwichtige
Vorfälle in Anſpruch genommen wird Jch reiſte Freitag den
24 d mit dem Zug 1,55 nachmittags ab Berlin mit be
zahltem BVillett erſter Klaſſe und da ich frühzeitig am Bahnhof
war belegte ich mir als erſter und einziger Reiſender
im Abteil einen Platz begab mich um ein Telegramm auf
zugeben auf kurze Zeit nochmals hinaus und fand bei meiner
Rückkehr noch weitere zwei Herren im Abteil Auf die Frage
des einen Herrn ob der mir gegenüber befindliche Platz frei ſei
bejahte ich Daraufhin rief der Herr einen dritten Herrn aus
einem andern Abteil herein und dieſer nahm den vierten Platz
ein Aus den Geſprächen der drei Herren konnte ich entnehmen
daß ſie Mitglieder des Reichstags waren und auf einem von
meinem Nachbarn beiſeite gelegten adreſſierten Zeitungsumſchlag
las ich den Namen Dr Pfeiffer Jch entnahm daraus daß ich
die Ehre hatte mit dem Herrn zu reiſen welcher jetzt die be
treffende Rede im Reichstag gehalten hat

Was hätte nun wohl nach Anſicht des Herrn Dr Pfeiffer der
Schaffner tun ſollen Doch wohl kaum den zuerſt im Abteil
anweſenden Reiſenden mit bezahlter Fahrkarte zugunſten ſpäter
gekommener Herren Abgeordneten hinauszuweiſen Jch meine
der Schaffner kann doch nicht mehr Plätze 1 Klaſſe anweiſen als
vorhanden ſind und der bezahlende Reiſende hat doch wohl das
ſelbe Recht auf ſeinen Platz wie die Herren Abgeordneten durch
ihre Freikarte Wenn aber nicht mehr Plätze frei ſind ſo
bleibt doch dem Schaffner nichts anderes übrig als die ſpäter
kommenden Herren zu bitten einſtweilen in freigebliebenen Ab
teilen der nächſten Klaſſe Platz zu nehmen Jch kenne ja natür
lich die Unterredung nicht welche ſich in meiner Abweſenheit
zwiſchen dem Herrn Abgeordneten und dem Schaffner abgeſpielt
haben mag aber jedenfalls weiß ich daß Herr Dr Pfeiffer ab
Berlin mit noch weiteren zwei Mitgliedern des Reichstags in
einem Abteil 1 Klaſſe ſeinen Platz gefunden hat Ferner weiß
ich daß zwiſchen Berlin und Halle ſein Platz im Abteil lange
Zeit leer blieb und daß ſein Mitreiſender auf die Frage der
anderen Herren nach Dr Pfeiffer dieſen berichtete Herr Dr
Pfeiffer liege in einem leeren Abteil 2 Klaſſe
mit zugezogenen Vorhängen lang ausgeſtreckt
und ſchlafe wie ein Ratz Demnach hat doch an
ſcheinend Herr Dr Pfeiffer der ſich ſo bitter über die Behand
lung im Bahnzug ausſpricht jedenfalls dieſe Reiſe bis über
Halle hinaus wo ich den Zug verließ ganz angenehm verbracht
und vom Abteil zweiter Klaſſe bis zum Hundekupee iſt doch noch
ein recht weiter Weg Wenn Herr Dr Pfeiffer ferner anführt
daß einem Abgeordneten ſeine Perſönlichkeit nicht geglaubt
worden wäre und ſolcher zur Legitimation aufgefordert worden
wäre ſo finde ich dies ganz in der Ordnung Der Schaffner
kann doch unmöglich die ſämtlichen Herren vom Reichstag per
ſönlich kennen und die Ausweiskarten ſind doch zum Zweck des
Ausweiſes vorhanden

Die Matfeier

Die Nordd Allg Ztg regiſtriert in ihrer Sonn
tagsausgabe im Anſchluß an einen Artikel Max Schip
pels in den Sozialiſtiſchen Monatsheften der die Bebelſche
Anſicht über den Wert der ſozialdemokratiſchen Wahl
ſtimmen behandelt die jedenfalls nicht mehr zu leug
nende Tatſache e die rein theoretiſche Unterhaltung in
bezug auf die Maifeier abgetan iſt Darauf läßt ſchließen
daß die polniſchen Sozialiſten in Kattovwitz neulich
beſchloſſen haben ſich deswegen mit den deutſchen Genoſſen
erſt in Verbindung zu ſetzen Gleichzeitig wurde ein An
trag angenommen wonach ein jeder der den 1 Mai nicht
feiern kann bzw durch das Feiern Schaden erlitte ver
pflichtet wird ſeinen Tagesverdienſt der Partei
kaſſe für den Wahlfonds zu geben Das ſtimmt überein
mit dem allgemeinen und anſcheinend nicht länger er
ſchwerten Beſtreben der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften die Linfauigen Dewmonſtrationsverſuche

durch Geldopfer abzulöſen Es verlautet daß zum 1 Mai
eine freiwillige Sammlung ſtattfinden würde wozu man
Marken im Werte von 50 und 25 Pfg ausgibt Dieſe
ſollen von den am 1 Mai Arbeitenden gekauft werden
während alle die ſich an der Maifeier beteiligen ihre
Marke koſtenlos in den Verſammlungen erhielten Der
Erfolg kann natürlich dann nicht zweifelhaft ſein und er
läßt ſich mit größerem Vergnügen buchen Jntereſſant iſt
nur daß der ſozialdemokratiſche Jdealismus ſtets wieder zur
gleichen Auskunft greift Der Hunger nach gefrorener
Macht ſchillert ſegar durch Bebels Ansſpruch hindurch daß
vier Millionen Stimmen und fünfzig Mandate beſſer ſeien
als nur drei Millionen und hundert Sitze

Heer und Flotte
Neue Wege der deutschen Felddienstausbildung

Von unſerm militäriſchen Mitarbeiter
Der für den Kampf der heutigen Maſſenheere beſonders wich

tigen Forderung nach dem Zuſammenwirken der Waffen wird auf
Grund der Kaiſermanövererfahrungen der letzten
Jahre jetzt in allen Armeekorps großer Wert beigelegt

An den Uebungen im Gelände vom Bataillon
aufwärts wird in großen Garniſonen wenn irgend möglich
zukünftig mindeſtens eine Schwadron und eine Batterie teil
nehmen und in gleicher Weiſe ſoll von den berittenen
Waffen die Jnfanterie zum Felddienſt herangezogen werden
Jn logiſcher Verfolgung dieſes neuen Ausbildungsgedankens
werden im kommenden Sommer zu allein ſtehenden Jn
fanterietruppenteilen Schwadronen und Batterien auf
einige Zeit kommandiert werden Ganz beſonders aber will man
die Truppenübungsplätze bei der gleichzeitigen Anweſen
heit verſchiedener Waffengattungen zum gründlichen Zuſammen
üben ausnützen

Zum wirklich endgültigen Erfolge gehört donn unr noch
das weiter auszubauende gemeinſame gefechts mäßige
Schießen der verſchiedenen Waffen mit ſcharfer Munition damit
die Truppe die hierbei entſtehenden Reibungen zu überwinden

t Die Franzoſen haben mit derartigen Uebungen ſehr gute
rfolge erzielt Auch wir müſſen im Jntereſſe der Ausbildung

unſeres Heeres mehr zu dieſem Ausbildungsmittel greifen

es vorkommen daß man in die dritte und vierte ſa ſogar in
das Hundecoupé und in den Viehwagen verwieſen l v Kurgart Are eZad Aissin EN Anrenom aue Mod Kontor 3 in
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unverwüstlich enorm

leicht mit zwei Sicherheitsschlössern und Patentsgrifk

menDie Küstenartillerie eine neue Sonclerwaffe
Von hervorragender artilleriſtiſcher Seite wird

uns geſchrieben
Die bevorſtehende Zerlegung des bisherigen vier Ba

taillone zählenden und über unſere ganze Küſte hin garniſo

nierenden Fußartillerie Regiments von Hin
derſin in zwei Regimenter mit den Nummern 2
und 17 letzteres in Danzig drückt ſpeziell dem die Nummer 2
behaltenden Regiment ziemlich deutlich den Stempel der reinen
Küſtenartillerie auf Das macht wieder die Frage akut ob
nicht die Küſtenartillerie zukünftig als Sonderwaffe betrachtet
behandelt und ausgebildet werden muß

Der Laie denkt ſich die Aufgaben der Küſtenartillerie viel
fach ſehr einfach Er meint die Ziele der Küſtengeſchütze die

feindlichen Kriegsſchiffe ſeien im Frieden ihrer Konſtruktion nach
bekannt und ſie erſchienen frei auf der durch keinerlei Bedeckung
die Ueberſicht hindernden Waſſerfläche Vergeſſen wird dabei
daß es feſtſtehende Ziele im Küſtenkrieg nicht gibt ſondern immer
nur Ziele in raſcher und wechſelnder Bewegung die ſich dem Schuß
der Küſtenartillerie meiſt nur auf ganz kurze Zeit darbieten Die
Küſtenartillerie muß daher eine außerordentlich ſorgfältige Vor
bildung für ihre Aufgaben erhalten Die durch ſtarke Panzer ge
ſchützten Schiffe ſind erfolgreich nur durch große Durch
ſchlagskraft aufweiſende alſo ſehr großkalibrige
Geſchütze zu bekämpfen die dabei aber eine große Feuer
geſchwindigkeit haben müſſen Bei großen Kalibern hat
die einigermaßen hohe Feuergeſchwindigkeit ſehr komplizierte
Einrichtungen an Lafetten Richtevorrichtungen Munitions
zufuhr Lade Hülfsmaſchinen zur Vorbedingung Es muß vor
allem möglich ſein das in Fahrt befindliche Ziel mit den Richt
vorrichtungen raſch zu verfolgen und ſchnell das Ziel zu
wechſeln Dazu ſind automatiſche Aufſätze die Sicherheit genauer
Berechnung der Entfernung der Fahrtgeſchwindigkeit des Ziel
ſchiffes uff erforderlich da bei den immer in Bewegung befind
lichen Zielen ein Einſchießen wie am Lande nicht möglich iſt Um
auch bei Nacht ſchießen zu können müſſen die Geſchütze Viſierlinien
Entfernungsmeſſer beleuchtet werden auch Scheinwerfer ſind un
entbehrlich Die techniſche Ausrüſtung tritt alſo bei der Küſten
artillerie entſchieden mehr in den Vordergrund als bei der
ſchweren Artillerie des Feldkriegs Rechnet man dazu die große
Zahl an Flach und Steilfeuergeſchützen die zur Bekämpfung der
Angriffsmittel der feindlichen Flotte nötig ſind ſo leuchtet ein daß
die Schulung der Offiziere und Mannſchaften außerordentlich
gründlich ſein muß wenn ſie ihre Waffe und die Behilfsmittel
ſo beherrſchen ſollen wie es für den Küſtenkrieg erforderlich iſt

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hörte am Freitag im Achilleion auf Korfu die

Vorträge des Chefs des Militärkabinetts Generals der Jnfanterie
Freiherrn von Lyncker des Chefs des Marinekabinetts Admirals
von Müller und des Chefs des Zivilkabinetts
heimen Rats von Valentini Am Sonnabend war der Militär
oberpfarrer Goens im Achilleion eingetroffen er wurde zur
Frühſtückstafel geladen

W Prinz Heinrich von Preußen der dieſer Tage mit dem
Prinzen Sigismund zum Beſuch am großherzoglichen Hofe
in Darmſtadt eingetroffen iſt wird die Oſterfeiertage dort ver
bleiben Prinzeſſin Heinrich trifft am Montag in Darmſtadt ein

Der Großherzog Friedrich Franz IV von Mecklenburg
Schwerin vollendet heute das 29 Lebensjahr

Ausland
Revolte in Portugal

Kundgebungen gegen den Marineminiſter

Liſſabon 8 April Etwa hundert Angeſtellte und
Arbeiter des Marine Arſenals veranſtalteten vor
dem Miniſterium eine Kundgebung gegen den
Marineminiſter dem fie die Verzögerung der
Veröffentlichung einer ſie betreffenden Verfügung vor
werfen Polizei und Bürgergarde unterſtützt von Mann
ſchaften des Kreuzers Almirante Reis ſtellten die Ord
nung wieder her Einige der Manifeſtanten flüchteten
an Bord des Kreuzers Sao Gabriel wo ſie verhaftet
wurden

Jn Depeſchen aus Liſſabon wird der Verſuch
eine Revolte im dortigen Arſenal herbeizuführen wie

folgt beſchrieben 4d Heute nachmittag zog eine Bande von Royaliſten nach
em Arſenal und verſuchte die dort beſchäftigten Arbeiter

zur Revolte zu reizen Aber ſie hatten damit kein Glück
Auf ein Pfeifenſignal ſtürmte eine zweite Bande in
das Arſenal und ſchrie Nieder mit den Mini
ſttern Einige dieſer Leute waren mit Piſtolen be
Ieffnet Als ſie ſahen daß es nicht gelingen werde das
Arſenal zu nehmen begaben ſie ſich auf ein Schiff und ver
luchten von dieſem aus den Kreuzer St Rafael zu erklettern aber die Mannſchaft ließ nicht auf Deck Senor
dachado Santos der Held ber Revolution kam in

ſifer Uniform nach dem arine Miniſterium und bot
Menge Freiwilliger begleitete ihn
T Von anderer Seite wird berichtet Gegen hundert zum
Teil bewaffnete Arbeiter wandten ſich gegen den Ma
rinemtmniſter

Wirklichen Ge

Dienſte gegen die Aufrührer an Eine große

70 em
Kunstledoer
in draun

Pa Kunstleder in
braun m la Bügel

Pa Rindleder
in braun

Roeisetaschen

Reisetaschen
Reisetaschen

Herwann Böcehel

40 ob Leipzigerstr 40
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

wurde als er am Fenſter erſchien Abteilungen der Giurd
republicang ſowie Marinetruppen beſetzten das Miniſte
rium worauf 9 die Manifeſtanten zerſtreuten Als
Grund der Unruhen wird angegeben die Arbeiter
ſeien unzufrieden da das neue Reglement für den
Betrieb noch nicht veröffentlicht iſt Es ſoll ihre Abſicht
geweſen ſein den Marineminiſter zu ſauber und
den jetzigen Kapitän des Kreuzers San Rafael an ſeine
Stelle zu bringen Abends war die Stadt ruhig Eine
trenge Unterſuchung der Vorgänge iſt bereits im Gange
ie Rädelsfüh rer ſind bekannt ihre Verhaftung dürfte

unmittelbar bevorſtehen

Zum Auktendiebſtahl in Paris
Der Petit Pariſien veröffentlicht folgende Erklärung einer

autoriſierten Perſönlichkeit des Auswärtigen Amtes
Das Miniſterium des Auswärtigen hat bisher keine Mit

teilung über die Angelegenheit Maimon an die Preſſe gelangen
laſſen und wird dies Verfahren auch weiter beobachten Die An
gelegenheit iſt dem Unterſuchungsrichter übergeben und die Ge
rechtigkeit allein hat fortan das Wort Der Miniſter hat in dieſer
Hinſicht ſtrenge Weiſungen gegeben die aufs genaueſte erfüllt
werden Sie können daher alle ſogenannten Jnformationen
die vom Quai Orſay ausgehen ſollen als erfunden bezeichnen
Wir wiſſen im Augenblick nicht das Geringſte über die Bedeutung
der verbrecheriſchen Jndiskretionen die ſtattgefunden haben Erſt
wenn die Unterſuchung beendet ſein wird können wir Genaueres
erfahren Wir wiſſen auch nicht zu weſſen Nutzen die Dokumente
mißbraucht wurden Nur das Geſtändnis der Schuldigen kann
darüber Klarheit geben

i

in n iJ t
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D Die Freunde der
SaaleZeitung

werden gebeten auf ihren
Reilsen in Hotels und
Restaurants überall
z nachdrücklichst die

San Zeug
zu verlangen

Der Kampf um Mulay Haſids Thron
D Aus London wird gemeldet

Die Rebellen in Marokko haben beſchloſſen eine Ab
ordnung nach Tanger zu Abdul Aſis zu ſenden um ihn zur
Annahme der Thronkandidatur zu bewegen da Mulay Zine
ſowie Mulay Sliman die Ehre ausgeſchlagen haben

Jn der Nähe von Fez hat ein Gefecht ſtattgefunden Die
Berber griffen das Lager der Sultanstruppen an um ſie in einen
Hinterhalt zu locken Die Regierungstruppen gingen aber nicht
in die Falle Sie verloren in dem Gefecht zwölf Tote Unter
den Beamten des Machſen ſoll große Uneinigkeit herrſchen

Telegraphiſch wird gemeldet
Fez 8 April Mulay Hafid iſt angeblich nervös ſpricht von

Selbſtmord oder Rücktritt aber die Ulemas beſchwören
ihn die Ruhe zu bewahren Seinen Vorgängern ſei ſchon Schlim
meres paſſiert Die Armee des Sultans hat ſich nach Hagrah
Scheriffa am Sebufluß mehr nach Fez zu zurückgezogen
Dadurch ſoll die Verbindung mit Fez ſicherer aufrecht erhalten
werden die Poſition bei Scherarda war infolge der Uebermacht
der Feinde unhaltbar

Kunst und Wissenschaft
h Geologiſcher Ferienkurſus im Oberharz Vom 13 bis

29 Juli findet in Zellerfeld ein geologiſcher Ferienkurſus ſtatt
Vorträge wechſeln mit Exkurſionen ab Jn den reichen Samm
lungen iſt Gelegenheit geboten ſich im Beſtimmen von Mineralien
Geſteinen und Petrafakten zu üben Das Honorar beträgt 16 Mk
Vorſitzender iſt Rektor H Morich in Klausthal

z Die 83 Verſammlung deutſcher Naturforfcher und Aerzte
findet vom 24 bis 30 September d Jrs in Karlsruhe ſtatt Jn
der erſten allgemeinen Sitzung wird Profeſſor Fraas Stutt
gart über die oſtafrikaniſchen Dinoſaurier ſprechen

der mit Revolvern bedroht

Mosel Rhein un
Bordeaux Weine

Schriftſteller Karl Wittkowſtky ein feinſinniger Plauderer und
Kunſtkenner iſt Freitag in Berlin geſtorben

Ein wertvoller Münzenfund Bei dem Abbruch eines alten
Gebäudes in der Hamburger Reuſtadt fand ein Arbeiter drei
Beutel mit Silber und Goldſtücken im Werte von 25 000 Mark
Die Münzen die aus dem ſechzehnten und ſiebzehnten Jahr
hundert ſtammen ſind wahrſcheinlich während einer Belagerung
Hamburgs verſteckt worden

Letzte Xachrichten
Der Winzerkrieg in Frankreich

H B Troyes 8 April Die Weinbauern aus Bar
ſur Aube die an der morgigen Proteſtverſammlung in
Troyes teilnehmen brachen heute zu Fuß von Bar ſur Aube
nach Vendeuvrie auf wo ihnen von der Bevölkerung ein
begeiſterter Empfang bereitet wurde Bei dem Empfang
wirkte die Feuerwehr und viele Muſikkorps mit Triumph
bogen waren errichtet die u a die Jnſchrift trugen Wir
wollen der Champagne angehören oder
Preußen werden Mitglieder des Verteidigungs
komitees begleiteten den Zug in Automobilen Nachmittags
ſetzten die Winzer den Marſch nach Troyes fort Zwiſchen
fälle werden bisher nicht gemeldet

SYSIhoòſ op rer

Ueberfall auf eine engliſche Expedition
London 8 April Jn der Provinz Oſtbengalen wurde

eine Expedition die geographiſche Feſtſtellungen machen
wollte von Eingeborenen angegriffen Sämt
liche Mitglieder der Expedition zwei engliſche Forſcher
und 50 Kulis wurden niedergemetzelt Nur zwei
Diener entkamen Von Dibrugarh ſind ſofort Trup
pen an den Schauplatz des Ueberfalls entſendet worden
An der Grenze zwiſchen Aſſam und China wurve ein poli
tiſcher Agent ein britiſcher Untertan von Stammesgenoſſen
der Abor einem wilden Bergvpolk ermordet

Das UAltimatum der Rebellen
Newyork 8 April Ein Ultimatum der Revolu

tionäre an die Regierung fordert den Präſidenten
Diaz auf das Land zu verlaſſen Eine Neu
wahl ſoll ſtattfinden Bis dahin ſoll eine proviſoriſche
Regierung der Madero und zwei Mitglieder der Regie
rung angehören ſollen die Regierung von Diaz über
nehmen

Tyuchgericht

h Newyork 8 April Jn Lawrancerille Georgia er
ſtürmte eine Volksmenge ein Gefängnis und holte einen
Neger heraus der eine weiße Frau überfallen
hatte Die erregte Menge knüpfte den Neger am
nächſten Laternenpfahl auf und ſchoß auf die Leiche
die von Kugeln ganz durchbohrt wurde

Vermiſchte Drahtnachrichten
Stuhlweißenburg 8 April Unbekannte Täter er

brachen die Regimentskaſſe des 69 Jnfanterie
Regiments und raubten den ganzen Jnhalt

Frankfurt a 8 April Der Kl Pr zufolge ver
zichtete der wegen Mordes zum Tode verurteilte
Zeugfeldwebel Müller auf das ihm zuſtehende
Rechtsmittel der Reviſion Die Unterſuchung wegen
Landesverrat die auf Selbſtbezichtigung erfelgte erwies ſich
als harmloſe Anzeige

Paris 8 April Durch das Miniſterium des Aeußern
wurde die Marinebehörde in Havre verſtändigt daß alle
Dampfer die die Häfen von Nordamerika mit 50 Paſſa
gieren an Bord en ab 1 Juli mit Telefunken
vorrichtung verſehen ſein müſſen die eine Abgabe und
ſelte Empfang von Depeſchen in 100 Seemeilen Umkreis ge

atten
e

Wetter Ausſichten
10 April Vielfach heiter warm ſtrichweiſe Regen
11 April Heiter bei Wolkenzug angenehm meiſt trocken
12 April Wärmer bewölkt teils heiter

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
n für den Jnſeratenteil Albert BarthDruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Maschinenbau Elektrotechnik JTechnikum Bingen ten reren
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Brüssel 1910
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rapie Bauer Aerzte be derenAngehörige ſind ſtets in Kur
Ueber 5500 Patienten behandelt
Die ſo problematiſchen Brunnen

Kuren fallen weg 15208

nur beſte Ausführung
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StadtTheater
in Halle a S

Fernruf 1181Dirett Geh Hofrat I Richard

Sountag den 9 April
nachmittags 3 h Uhr11 Volks Vorſtellung zu kleinen

Einheits Preiſen v 60 40 u 25 Pfg

Zopf und SohwortS e Luſtſpiel in 5 Auf Konzertsängerin Gesanglehrerin iLäftungs U Trockenanlagen h ber 22 Nur gründliche c Ausbudung tür 22
Karl Scholling
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iertel
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Alfred Bandoru
vom Großherzogl Hoftheater in

annheim

Wiener Blut
Operette in 3 Akten von Victor
Léon und Leo Stein Muſik von

Johann StraußSpielleitung Karl Stahlberg
Muſikal Leitung Wolfg Riedel

Vor und nach dem Theater
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a Wolnhaus Broskowskl

Aum Würzburger

Am Hallnarkt Fernſpr 87
Würzburger Bürgerbeäu
Arzt Prpfoblen
Siph Grau nud

Alletnyervauf für Halle a S

Richard Flomming
n gValle a tih Mat r

Groß Auswahl billigſte Preiſe

Halle Anhalterstr 9c

bücher Revisor

Reviſionen Abſchlüſſe Einrich
tungen laufende Buchführung

tabletten S 9
Literatur und Proſpekte gratis

Alle Anfragen an Ernst Müller
Dresden Tharandterſtr 10 II

Remingion Wahlmit Additions undSubtraktionevorrichtang

G H Fischer Bankgeschatt
Halle a Königstrasse 2

u Müncdlelsichere Wertpapiere ma
andere erst lung Eektoen vorrätig
Scheok Konto Korrent Wechsel Verkehr
Vermietung feuer u diebessicherer

Schrankfächer Safes

r ääääenteeeecElla öhies bachmann

Konzert und Oper Glänzende Zeugnisse a m Lehrtätigkeit
Spezialität Heilung verbildeter Stimmen

a ö a ÄäaäaöQÄÜÄaäa a aaäeeh
Verein für Feuerbestattung

in Halle a S und Umg E VMitgliederzahl es 830 Jahresbeitrag 3 M
leiſtet selnen Mitgliedern bezw Angehörigen
bei Einäscherungen erhebliche Vergünstiguangen
nnd Erleichterungen Näneres durch Satzungen undJahresberieht ioße aut Wunsch zugesandt werden

Anmoelidungen neuer Mitglieder u ostkarte erbittet
Der VorstandTel 1293 Cereiteenden 3817 KansentührerVratzke e Steiger

Juwelen Halle a S

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Mucler a lehprlger Turn

Elektrische Anlagen
jeder Art und Größſte

K Rast Halle a Geiſſſtr Tel b
Patentanwalt E oe

rn Leipzigerstr 55 Halle a o 3457asehmasehinen z eon

beſte bewährt ſteme 8e h draubhea i USohmidt s gen was ne e hhä h C nieht zuW Feodeh nnähgeehln dere Bevollm Emil Haeussler e eilenDampfwaschmaseh Kraus un Geernnn D ich Kann mich auf meine Uhr
verlassen Eine richtig gehende

3 a t DUh h e hWäscherollen Wringmaschinen Plättötfen Herrenzimmer I r h ertzet a den t
r e 0Plätten Plättbretter Eiche e z e 493 Sie eeg n ohne bigen Freie beKonſirmanden Uhren Ketten u alle

Gold waren bei

Fingerpnt 100 St 5 M Gold 100 St 20 Mpflanzung ſowie Jnſtandſetzung ter Gärten zu billigſten

Preiſen Katalog gratisar Ein Sder2eſ Se dteltgen volhergeree u

e edaloustetßu dolph
ALLESAAIE

ehe 6Männer krank
e

Hochfeine fleisch Schreibmaschine heiten und Nervenschwäche von 8 per ialarrt Dr med Rumler Proisa
u Wurstwaren Sie sehrelbt oekröntes Werk Wirklich Prauenderer äusserst lehrreicher

Sle addiert gleichzeiti atgaber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung vonars reinen ebweine Oder subtrahert 9 e u Erschöptung Geschlechtsnerven Zerrüttunx Folgen nerveuruinierender LeidenJeden Montag und en se haſten und Exzetso Nu u lIlier 52 en gehelmenDonnerstag Gle el L widenm Nach fachmännischen Urteilen von h uunschüätzSchiachte ſest 0o90 W Co burem gesundbeitlichem Nutzen Für i 1,60 franko von
Dr mod r Xnehf Genf 241 Schwerzralen engeren Fleiseh und frische Bratwurst Hofeferanten

Leipzio Markgrafenstr 8 Wri ahnt r wird durch Dr med Danpricche WUrst Bratwurst a I es re W e eweißverluſt zum Berſchwinden gebracht Vorhand Rückenſchmerzen
werden ſicher beſeitigt Glas 20 Zu bezieh durch die prn
wo nicht direkt durch Maria Versaudstelle Uün chen 6512

Goethestrasse 30

Wilh Heckert and G Schatvle vſer 1 Adolf Koch virnaeher7 h eranlagungen Postsitr 1 L ühre t Gr Märkerſtraße 26 z Finſprüche Verufungen vis vis der Wettersäule Rab Sp Marken 1Gebrüder Baensceh uns Alter Markt Subte Wuſhererſr za el 327

Delen v d ake nehl Inde Haugftau Zur Frühjahrspfianzung rPoſt u Giten b afcevegründun Halle 1137 ſor Deutſchlanvs ren verſäume nicht ſofort nachzufra Schönblü empfehle in ſtarker Ware gewe
S h tt f 7 Katalog gratis und franko was ſind Dr Eliasſche Sauerſtoff Stiefmütterchen er J r St 3 Mochamottefahbhrikato NMilco Seregtmeinnicht 00 St 3 M Siecendnmen e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1911


